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Die Sprachkommode – Begabtenförderung im Deutschunterricht

Angebote der Begabungs- und Begabtenförderung 
für sprachlich besonders Begabte gibt es bisher 
kaum. Die PH Zug hat ein Modell für die Begabten­
förderung im sprachlichen Bereich entwickelt.

Die Begabungs- und Begabtenförderung hat 
sich in den vergangenen drei Jahren der Frage 
zugewandt, wie Begabtenförderung in den 
Fächern konkret gestaltet werden kann. Wäh­
rend für die Fächer aus dem MINT-Bereich 
bereits umfangreiche Fördermaterialien zur 
Verfügung stehen, fehlen solche für die klassi­
schen Phil-I-Fächer weitgehend. Ein Grund 
könnte sein, dass die MINT-Fächer als Teilge­
biete gelten, in denen Förderung der «hellen 
Köpfe» dringend notwendig ist, um den wissen­
schaftlichen Nachwuchs in der Schweiz sicher­
zustellen. Aus diesem Bewusstsein heraus  
sind in den letzten Jahren Organisationen wie 
das Tüftellabor Zug (www.tueftellaborzug.ch) 
entstanden. Zudem wurden von Mitarbeitenden 
der ETH Experimentierkästen entwickelt und  
für die Schule bereitgestellt. So können Talente 
in der Mathematik oder Physik schon im Kin­
dergarten gefördert werden.

Für die geisteswissenschaftlichen Fächer wie 
z. B. Geschichte oder Sprachen ist die Situation 
anders. Es gibt kaum Forschung über heraus­
ragende Talente im Kinder- oder Jugendalter. 
Das könnte daran liegen, dass besondere Bega­
bungen in diesen Domänen weniger gut mess­
bar sind. Für die Öffentlichkeit sind diese Talen­
te vielleicht auf den ersten Blick weniger 
zentral. Für die Schule gibt es einzelne Aufga­
bensammlungen für Sprachbegabte. Solche 
Sammlungen enthalten zwar oft gute Aufgaben, 
aber den Bedürfnissen sprachlich besonders 
Begabter werden sie meist nicht gerecht.

Leistungsexzellenz als Ziel  
der Begabtenförderung
Darum hat die PH Zug ein Modell für die Be­
gabtenförderung im sprachlichen Bereich 
entwickelt. Dieses Modell bietet eine Grundlage 
für Schulentwicklung und für Forschung zur 
sprachlichen Begabtenförderung. Wie das Mo­
dell zeigt, ist das Ziel jeder Begabtenförderung 
Leistungsexzellenz. Zur gezielten Förderung  
von sprachlich sehr begabten Lernenden sind 
verschiedene Kompetenzen notwendig; nament­
lich die Diagnosekompetenz, die Fachkompe­
tenz in Pädagogik, Psychologie, Linguistik, 
Literatur sowie die Medienkompetenz der Lehr­
person. Die Diagnose braucht es, weil Be- 

gabte mit hoher sprachanalytischer Kompetenz 
andere Angebote brauchen als jene, die beson­
ders kreativ sind oder literarisch begabte Ler­
nende. Erst aus einer sauberen Diagnose leiten 
sich passende Fördermöglichkeiten ab. Der 
Lehrperson kommt dabei eine wichtige Rolle in 
der pädagogischen, aber auch fachlichen För­
derung zu.

Längerfristiges Ziel ist es, die Aufgaben der 
Sprachkommode zu konkretisieren und Interes­
sierten zur Verfügung zu stellen. Die Sprach­
kommode ist ein Modell, mit dem typen- und 
domänenspezifische Aufgaben für Hochbegabte 
im Deutschunterricht generiert werden können. 
Ein Teil des Modells Sprachkommode ist auf  
der nächsten Seite abgedruckt. Das ganze Modell 
findet sich unter publikationen.phzg.ch > 
Weitere Publikationen > Publikationen Mitarbei­
tende > Ausgewählte Publikationen von Do­
zierenden.

Katarina Farkas,  
Fachschaftsleiterin Fachdidaktik Deutsch
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